

        

            

                

            

        




	  


	 


	Mao Xi am Rand des Abgrunds


	 


	Ende 2019 ist unsere heimische Welt eine ganz andere geworden. Es war ein Abend des anbrechenden Spätherbstes, regnerisch, nasskalt und windig. Wenn man die Nachrichten über mehrere Sender eingerieselt bekam, war das Zuhause nicht mehr ganz so heimisch wie an vorherigen Tagen. Aus China kamen viele Meldungen über das Wachstum, über neue Ideen, ein paar Sätze über die anhaltenden Proteste von Hongkong und zwei Zeilen über eine neue bösartige Lungenkrankheit. Wer einmal mit dem Güterzug durch die Volksrepublik China gerattert ist, der kennt das Land besser, der kann von dem Land und den netten Menschen viel mehr erzählen, als nur die zensierten Berichte aus dem Fernsehen zu sehen. Die hiesige Macht ist hier in China ohne Grenzen, jede Beschwerde wird mit einem Lächeln verworfen und der Beschwerdeführer bestraft. Die Medien in der ganzen Welt verbreiten immer wieder Nachrichten „ die Chinesen haben den großen Sprung geschafft.“ Man wusste doch, die Nachrichten aus China von dem Volk der Volkshelden um Mao Xi sind immer auch mit etwas Vorsicht zu behandeln. Es bestand doch immer wieder der Verdacht, dass die Informationen für die Welt immer schon etwas geschönt oder reichlich geschwärzt in Umlauf kamen. Es scheint, die äußere Welt liest diese Informationen im Mittagsschlaf. Ich weiß nicht, wie wir uns so verfahren konnten, wie das alles geschehen konnte. Respekt und Bescheidenheit sind vielen Menschen verloren gegangen. Ein Drittel aller Staaten war nur auf eine Pandemie vorbereitet. Es gibt so viele Tagesdiebe, Hochstapler, Schmarotzer, Betrüger und Taugenichts. Seit Jahrhunderten regiert der Hunger unsere Welt, und immer noch, Tag ein Tag aus. Und mit dem Wasser ist es nicht anders und es wird noch schlimmer für die Menschen kommen, wenn wir nichts dagegen tun. Es gibt leider immer noch so viele Menschen denen der Schmutz und Unrecht an den Fingern klebt. Andere hatten jeden Alltag zur Orgie gemacht, und sie tanzen immer noch um das goldene Kalb. Sie hatten den Freibrief zur Maßlosigkeit in der Tasche. Ein unerträglicher Menschenschlag. Eigenartig war das schon, aber alle können damit nicht mehr leben. Viele werden ihre angestaute Leidenschaft im Stich lassen müssen. Die Gesetze des Erdendaseins, die uralten Bürden von Hunger, Durst, Krankheit und Notdurft und dazu der Fluch der Angst vor dem Tod waren nicht aus der Welt, man hatte sie nur notdürftig mit einem Schleier verhüllt. 


	Wer kann wirklich ermessen, wie einsam ein Mensch in der heutigen Zeit sein kann, wenn er nur noch aus Sehnsucht nach einer besseren und  friedlichen Welt besteht? 


	Hatte nicht die kleine Greta aus Schweden mit ihren langen blonden Zöpfen die Menschen in der ganzen weiten Welt gewarnt, sie aufgeweckt? 


	Sie hatte im Haus der UN in New York geweint, weil die Menschen so bösartig und raffgierig mit unserer Natur umgehen. Wir haben die Schranken durchbrochen und machen immer noch so weiter, wir zerstören unsere eigene Welt, jeden Tag, jede Nacht, jeden Sonntag und jeden Feiertag sprach sie unter vielen Tränen. Ich dachte, es würde nützlicher sein, mir deshalb auch Gedanken zu machen. Wenn das so weiter geht, wird eines Tages der Wahnsinn über uns kommen. Entweder es gibt eine Katastrophe mit dem Wetter, oder die Viren werden uns eines Tages in eine hässliche Zwangslage versetzen.  Es gibt nur eine Richtschnur für das  Leben, für das Leben aller Menschen und Tiere und alles Leben auf der Welt. Unsere Welt besteht doch nicht nur  aus Millionären und Halbweltdamen, sie besteht auch aus den tragisch umwitterten Menschen aller Hautfarben, Glaubensgemeinschaften, Minderheiten aller Ordnungen, aber immer auch aus Hochstapler, Projektmachern, Architekten, Künstlern, Filmfritzen und Glücksmachern, Heilern, Falschspielern, Männer mit Viehhändlermanieren, Narren und auch aus Hochzeitspaaren für zwei Wochen, die enorme Summen ausgeben, bis sie bitterarm geworden sind. Unter ihnen sind auch Halbgierige, Sentimentale,  Gefährliche, Irrsinnige und auch lächerliche Kreaturen zu finden. All die Typen denken, die grenzenlose Welt sei nur für sie geschaffen. Wir müssen einen anderen Weg einschlagen, nicht erst in  ein paar Jahren, sondern sofort ab morgen. Es befreit einem, wenn man aufschreibt was man erlebt und dabei gefühlt hat. Ich kramte immer wieder in meinen vielen Erinnerungen. Manchmal ist doch unser ganzes Leben ein richtiger Zufall, durch Zufall entstanden oder durch Zufall beendet worden, weil dich ein Glockenton von  Anfang bis an das Ende der Welt mitnahm. Jede Körperzelle hat ihre eigene Uhr und ihren eigenen Code damit du nicht von außergewöhnlichen Viren überfallen wirst. Bald wirst du merken, dass das ganze Leben, und auch dein Leben ein schwerer Kampf gegen die Uhr ist. Und jetzt sagen bereits viele Meschen, dass ihr Umfeld und die Welt anders geworden sei. Die Menschen staunten, wie erfinderisch doch einige von uns waren. Der Tüftler, der schon vorher alles verrät und nichts für sich behalten kann, der wird niemals ganz groß rauskommen können. Aber es gab auch schweigsame Tüftler, die hatten den Schokoladenosterhasen einen Mundschutz verpasst und den Lacher trotz der Pandemie auf ihrer Seite. Man sagte, die Hasen leiden an Tuberämie, die Menschen an einer Pandemie und an einer schweren Diabetes - Epidemie. Die Chinesen und die Amerikaner lehnten den Import dieser Schoko- Hasen mit Mundschutz ab, weil das strenge Design mit einem Albtraum vergleichbar wäre. Man könnte denken, die Hasen leiden auch schon unter einer Charakterverformung, wie viele. Ja wir sind echte Neulinge in unserem CORONA-Zeitalter. Mit der schleichenden Diabetes - Epidemie hingegen haben wir uns schon lange abgefunden. Das süße Gift ist süß aber tödlich, doch es wird von Menschen gemacht. In dieser Sparte haben wir einen Forschungsstau zu verzeichnen. Also sind die Hasen auch von dem Zeug. Das Maß aller Schwäche ist die Leidenschaft und dabei gibt es keine Grenze. Die ganze Welt wurde von 10 Großen Konzernen, schleichend mit Zucker und billigsten Fetten überzogen. Nun machen Menschen Geld mit dem Leben anderer. Das ist wie ein Raufhandel unter den Mächtigen. Die Marktverteilung ist ihre Sache. Viele Menschen werden von den Industrieellen Produkten süchtig und sie fressen nur noch wie hungernde Sklaven in sich hinein. Man kann sich gegen diese Machenschaften der Konzerne kaum wehren. Es ist schon lange nicht mehr wie früher.  Nicht nur die Lebensmittelkonzerne verdienen sich noch mehr,  als nur eine goldene Nase, auch die Krankenhauskonzerne verdienen kräftig an den vielen Amputationen, auch die Pharmaindustrie ist dabei, sie schöpft auch die Sahne für sich ab. Diese internen Kontakte unter den Verbänden waren niemals ohne Kontakt.  In Deutschland sterben etwa 24 000 Menschen im Jahr an Diabetes, weltweit sind es etwa 4 Millionen im Jahr. Das bedeutet, dass in jeder 8. Sekunde stirbt ein Mensch an der Diabetespandemie. Die zuständige Ministerin sagt: » Wer am Gottesacker lebt, kann auch nicht alle beweinen. « Ob das eine Krankheit ist über die man gern spricht? Eigentlich ist doch jede Krankheit ekelhaft. Doch man sieht und spürt meistens, wer unter dieser Krankheit leidet. Das ist auch ein Verbrechen an die Menschheit und eine soziale Krise, doch es wird nichts  von den Regierungen und der EU dagegen getan.


	Wir könnten ja vielleicht den EURO in CORONA umbewerten und umbenennen, das würde von den echten Problemen ablenken und den großen Sprung in eine neuartige Maskenzeit unterstreichen. Viele Dinge erscheinen jetzt schon viel wertvoller, weil sie früher ganz schnell auf dem Müll gelandet waren. Als 2003 die Pandemie mit SARS ausbrach, warnte die Wissenschaft eindeutig. Die Wissenschaftler sagten damals: » Das ist unsere  Welt von heute von morgen. «  Die fleißigen Gedächtnisarbeiter hatte keiner von den Politikern ernst genommen. Die Diktatoren und Lobbyisten in Ost und West haben mit ihren dreisten Lügen die Pandemie noch einmal beschleunigt. Doch unsere Politiker hatten diese Warnungen schnell vergessen, weil nach ihrer Meinung die Aufrüstung der NATO eine höhere Priorität verlangt hatte. Die Waffenlobby hatte wieder einmal ihre treuen Gespenster entdeckt, um ihr Schäfchen ins trockne zu bringen. Die größte Bedrohung ging angeblich von dem Iran aus. Und in den Nachrichten vom gestrigen Tag sickerte schon das nächste Verbrechen durch. Kampfjets und Abfangjäger sollen in den USA bestellt und gekauft werden. Als wenn Deutschland keine anderen Sorgen hat. Das wäre ein Fall, um ein Besserungslager wieder mit billigsten Arbeitskräften aufzufüllen. Die späteren Historiker werden einmal sagen: wie konnten diese Schwachköpfe die Voraussagen der Wissenschaftler nur so einfach beiseite schieben, oder sie gar übersehen. Offensichtlich standen sie alle unter den Einfluss der Macht und des Geldes. Und Nordkorea stand auch auf der Liste. Der Diktator mit Ausbildung in der Schweiz, der Jüngling aus gutem Haus. Man brauchte immer irgend ein Land, um die Aufrüstung zu verstärken und zu rechtfertigen. Und nun macht die Waffenlobby schon wieder einen Versuch die Aufrüstung zu untermauern. Sie meinen die Terroristen züchten in ihren Laboren an Viren, die sich ähnlich wie die Corona verhalten, um damit die Menschheit zu besiegen. Es stellt sich die Frage, sind nicht längst in den USA, Russland, China und Israel die Forschungen für die Art von biologischer Kriegsführung erfolgreich beendet worden. Die Viren sind längst einsatzbereit und schlummern im Eis. Sie müssen nur noch aus dem Schlaf gebracht werden und von den Laboren in die Drohnen umgesiedelt werden und dann kann es losgehen. Ob die Erklärer den Militärs schon alles erklärt haben kann ich nicht bestätigen. Vielleicht wird der Einsatz dieser Biologischen Waffen auch von den Computern der Generation XY selbst bestimmt. So erspart man sich einen Schuldigen zu bestimmen und wir Menschen verleihen die Macht über einen Augenblick. Dann können die Viren ihren globalen Weg um den Erdball nehmen und die angeblichen Feinde vernichten. Ein paar Machthaber haben für sich schon Gegenmittel in der Schublade deponiert, aber diese Mittelchen werden dann auch nicht helfen, weil es dann auch für sie zu spät ist. Sie werden behaupten, dass sie durch widrige Umstände leider etwas vom Lebensweg abgedriftet sind.


	Die Warnungen der Wissenschaftler wurden auch nach dem Ausbruch der EBOLA im Jahr 2014 auch nicht richtig ernst genommen. Sie hatte viel Zeit, sinnlose Zeit verstreichen lassen, sich zu äußeren, um sich gezielt um diese Problematik zu kümmern. Ich finde, die Menschen bei uns in Deutschland sind jetzt schon etwas anders geworden. Viele Menschen denken nun, wie kommen wir aus dieser Problematik wieder raus?  Isolation eine Welt die wir im Osten über viele Jahre selbst erleben mussten. Dreißig Jahre später gelangen wir wieder in solch eine Situation. Der übriggebliebene Luxus und Wohlstand bei wenigen, verzerrt das Bild der Wirklichkeit. Einige horten Toilettenpapier, als wenn sie den Sauberkeitsfimmel haben und täglich ein ganzes Paket für ihren Arsch brauchen. Vielleicht denken sie auch, dass die später nur noch die alten Bestände aus DDR - Zeiten kaufen können. Die Renner waren auch Büchsen, Seife, Mehl, Zucker und Haferflocken. In einigen Supermärkten kam es zu Rauferein. Das waren ungemütliche Anstifter, die die sozialistische Wartegemeinschaft noch nicht erlebt hatten. Sie wollten sich nur nach amerikanischer Art vor der Vergegenwärtigung schützen. Erkläre mir den Hungertod wegen einer Preisanpassung, oder das Milliarden - Lotteriespiel mit Medikamenten, für einen einzigen todkranken  Menschen. Die Machthaber behaupten, das wäre ein globales Ereignis. Das sind Ideen, die hat man nur in den Vereinigten Staaten von Amerika. Am Anfang hast du noch Hoffnung, dass du es schaffst, doch dann merkst du langsam, es stirbt eine ganze Generation, oh Gott. Wer kann ermessen, wie einsam ein Mensch auch sein kann, wenn er hier in der Krankenstation liegt, wenn er nur noch aus Sehnsucht besteht und nach Hause will. Es trifft zuerst immer die Schwachen in der Gesellschaft. Das sind auch meistens die Menschen, die noch ein Herz für ihre Mitbürger haben.  Da liegen sie nun, abgemagerte, dünne graugelbe Körper, von Kälte und Hitze, von Sonne, Regen und Schnee, von Sturm, Schwerstarbeit, Demütigung, Hunger und Krankheiten gezeichnet. Das sie noch einmal auf die Beine kommen ist unwahrscheinlich. Hier hilft auch kein neues Zeitalter mehr, auch ein Corona- Zeitalter nicht. Man würde lieber nach Corona sagen, doch das ist auch nicht möglich, weil es das nicht gibt, weil der Virus sich hier immer mehr einbürgern wird. Die Pandemie ist eine soziale Krise. Die ganzen Körper nur noch Haut und Knochen, die Bäuche aufgebläht, wahrscheinlich Wasser. Einige von ihnen weinten nach innen, sie waren innerlich zerbrochen und total verbraucht. Das hier ist die moderne Hölle. Ich glaube hier gingen die Uhren rückwärts. Die Zeit hatte alles in Griff.  Es gibt Stunden, da sieht man ein, dass alles sinnlos ist, denn manchmal ist sogar das Leben blind. Doch die Erinnerungen lassen sich nicht vertreiben. In diesem Moment bist du hier ganz dicht an der Wahrheit. Eine Generalprobe gibt es hier nicht. Solch eine Gegenwart ist grauenhaft, an die Zukunft will keiner mehr denken. Der Zahn der Zeit trifft die Herzen mit diesen neuen Ereignissen. Die täglichen Totenzahlen sind ein Albtraum, sie stehen unter strengsten Verschluss. Auch die Angehörigen von den Opfern der Pandemie müssen schweigen, müssen eine Schweigeerklärung unterzeichnen. Vielen waren in diesem Moment für immer die Worte ausgegangen. Hinter jedem Opfer steht eine ganze Familie, viele Verwandte und Freunde, ein ganzes Dorf. Alle fühlen sich schon abgeschrieben. In den Nachrichten hörst du nun, Krankenhäuser, Pflegepersonal, Ärzte und Patienten sind infiziert. Der Virus wurde irgendwie eingetragen. Bis ins Herz gelangen nicht nur die Worte, sondern auch der neue Virus. Eine Nachverfolgung ist nicht mehr möglich. Man war seit 2004 immer noch nicht richtig vorbereitet. In mehreren Alten –und Pflegeheime sind die Pfleger und die Bewohner infiziert. Die Alten mit Vorerkrankungen, genau diese Generation, die unser Land nach dem Krieg wieder aufgebaut hatten, sie waren die ersten, die leider nicht mehr gerettet werden konnten. Ein Staatsbegräbnis können sie in diesen schweren Zeiten nicht bekommen, nur ein Begräbnis im allerkleinsten Kreis. Ein Begräbnis mit höchstens zwei Personen. Das bestimmen die Gesetze in Zeiten der Pandemie.
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